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Der Weltverbesserungstraum
Heinrich Rohbein hat noch 40 Minuten

Mittagszeit, bevor er wieder ins Bureau enteilen
muh, grad eben recht, um sich durch die
Presse noch etwas über den Gang der
Weltgeschichte zu orientieren. Im kühlen Gartenhaus

hat er sich einen bequemen Platz
geschaffen, wo er sich wohlig ausstreckt. Draußen

flimmert die Luff vor Hitze.
«So ein Blödsinn», denkt er lesend. «Soll

da ein Gelehrter beobachtet haben, daf) ein
Träumender in einer einzigen Minute, d. h.

vom ersten bis zum letzten Glockenschlag der
zwölften Stunde, den Inhalt eines ganzen
Lebens geträumt habe I Was die schon alles be-
obachfenl Und den Mailänderbahnhof
haben sie nun auch vollends zusammengehagelt.
Ja ja, bös sieht es aus ringsum, bös » sagf
er halblaut zu sich und gähnt. «Nichts als
Kriegsgeschrei, Elend und Not. Die Menschheit

ist vollkommen verrückt geworden. Jener
Astronom scheint recht zu haben, der meint,
dah wir seit einigen Jahren in den Bereich
eines Sonnensystems geraten seien, das durch
seine besondere Strahlung einen äufjerst
ungünstigen Einfluh auf unsere Erde, besonders
die Bewohner derselben, ausübe. Ja ja,
wenn ich ein wenig ans Ruder könnte! Ich
würde den Karren schon wieder ordentlich
ins Geleise bringen! Ha, den Kanaillen wollte
ich zeigen! Ich würde ...»

«Was würden Sie?» Wer sind Sie? Wie
kommen Sie hierher?»

«Ich bin ein Abgeordneter des Völkerbundes.
Ich hörte eben, dah Sie den Karren wieder

ins Geleise bringen möchten. Und da Sie
ja, wie ich sehe, der schon lange gesuchte
Mann sind, möchte ich Sie bitten, mit mir zu
kommen.»

Heinrich Rohbein wird seltsam zu Mute;
er geht seinen Sonntagsrock anziehen, steckt
Geld zu sich und steigt mit dem Abgeordneten

in den vor dem Gartentor warfenden,
mächtigen Stromlinienwagen.

Er kommt gar nicht dazu, sich zu wundern,
so rasch geht alles vor sich. In unheimlich
kurzer Zeit sind sie in Genf, wo man ihn in
fiefer Ehrfurcht in den Völkerbundspalasf führt.

Und kaum ist er eingetreten, als er eine
unbändige, geradezu unheimliche Energie in sich
wachsen fühlt, eine Fülle von Ideen und
Gedanken und Plänen entstehen in seinem Kopf;
und er hat ein Gefühl, als ob er immer gröfjer
und gröher würde, und die Kraft wächst, dafj
er sich nicht mehr enthalten kann und
anfängt, Befehle zu erfeilen. Und jeder, an den
einer dieser Befehle gerichtet wird, eilt soforf,
ihn auszuführen.

Da erkennt Heinrich Rohbein mit einem
wundersamen Freudenrausch, zu was er
berufen ist.

Er hält eine wuchtige Rede, die in alle fernsten

Weltteile gefunkf wird:
«Völker der Erde So wie ihr jetzt in

Ratlosigkeit nicht mehr wifjf, was ihr tun sollt,
so will ich euch hinaufführen zu Freude und
Wohlsein Ich werde allen helfen, die guten
Willens sind, ich werde jedem das Seinige
geben, das er verdient I »

Mit unheimlichem Scharfblick fängt er an,
eine Gruppe Männer und Frauen auszuscheiden,

die dazu erkoren sind, seine Befehle
weiferzuleifen, und die ihm sofort in
unverkennbarer Treue ergeben sind. Eine herrliche
Freude belebt Aller Angesicht und man siehf,
dah ein jeder denkt: Das ist endlich der richtige

Mann I

Zuerst läht Heinrich Rohbein alle diejenigen,
die Interesse an Waffenfabrikation und
-Lieferungen haben, zu sich bitten. In kurzer Zeit
weifj Genf nicht mehr, wo sie alle unterbringen.

Lausanne, Yverdon, Freiburg, Montreux
werden auch noch von den Platz suchenden
Scharen überflutet I Endlich sind alle da,
auch die Entfernfesten.

Da erfönt ein mächtiges Gebrumm, und
unzählige, riesige Passagierflugzeuge landen auf
allen verfügbaren Plätzen. In jedem befinden
sich einige Wasser- und andere Ingenieure,

Geologen, Agrar-Oekonomen, Monteure,
Bauleute usw., aufjerdem sieht man auch alle
erdenklichen Werkzeuge, Maschinen, Pläne und
Zeichnungen.

Kaum hat man dies wahrgenommen, da gibt
per Laufsprecher Heinrich Rohbein das
Zeichen zum Einsteigen. Und wie durch eine
unsichtbare Macht gedrängt, steigen alle diese
hergekommenen Rüsfungsleute eiligst in die
Flugzeuge, und fort geht's, in die Höhe und
Weite. Niemand weifj wohin.

Aber Heinrich Rohbein und die Besatzung
wissen es: die einen gehen nach Brasilien,
um dort alle Möglichkeiten zum Ansiedeln
von Millionen Menschen zu erschließen; die
andern gehen zum gleichen Zweck nach
Australien, und der gröhte Haufe geht nach
Afrika, hauptsächlich in die Sahara, um sie
zu bewässern und urbar zu machen für alle
die, die anderwärts nicht mehr Platz haben
und einander deshalb totschlagen.

In zehn Jahren sollen sie alles fertig haben.
Ausgeführt wird es mit ihrem an diesem
Totschlagen verdienten Geld, und zwangsweise

mif ihrer Hände Arbeit mit den
Händen, die Arbeit noch nie kennen lernten,
die bisher nur zu raffen und zu nehmen
verstanden.

Heinrich Rohbein schwellt die Brust. Er
macht sich auf, weitere Taten zu vollbringen,
als ihn jemand ganz fern beim Namen
ruff. Er horcht, und immer näher und lauter
ruft ihn eine, wie ihm scheint, wohlbekannte
Stimme. Auf einmal spürt er eine schwere
Last in seiner rechten Hand, und wie er
hinsieht, ist es die Morgenzeitung, die er krampfhaft

in der Faust hält, und die Stimme
Himmel, das ist ja seine Frau!

«Ja, Eis, was willst du?» antwortet er.
«Heinrich, wo bist du auch? ich rufe und

rufe - - - es ist höchste Zeit ins Büro Schon
fünf vor zwei!» Kleinlaut murmelt Heinrich
Rohbein:

«Ich glaub, ich hab leider geträumt .»
Radiesli
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vsr Vsàkrdesssrungstrsiìm
i-isinricii koiiksin nst nocn 40 /Vunutsn >V»it-

tagzzsit, ksvor sr wiscisr inz IZurssu sntsiisn
muh, grsci sksn rsciit, um zicii ciurcii ciis
prszzs nocii stwsz üksr cien Osng cisr Wsit-
gszciiiciits zu orientieren, im kütilsn Osrtsn-
iisuz tist sr zicii sinsn ksquemsn pistz gs-
Zclisttsn, wo sr zicii woiiiig suzztreckt. Orsu-
hen tiimmsrt ciie i.utt vor >-IitZS.

«5o sin kZlöclzinn», cisnkt sr iszsnci. «Zoll
cis ein Ostslirtsr ksoksciitst nsksn, cish ein
Irsumsncisr in sinsr sinnigen /Vìinuts, ci. ti.
vom srztsn oiz ium letzten Olocksnzclilsg cis?

Zwölften 5tuncis, clsn Innsit sinsz gsnzsn l.s-
ksnz gstrsumt nsks i Wsz clis zciion siisz Ks-
oksciitsni Unci cisn /Vìsiisncisrksiinnot
iisksn zis nun sucii voiisnclz zuzsmmsngslisgeit.
ls js, köz zisiit sz auz ringzum, köz » zsgt
sr lislkisut zu zicli uncl gstint. «Niciitz siz
Xriegzgszclirei, üisnci unci t>Iot. vis /Vìsnzcli-
lisit izt vollkommen verrückt gsworcisn. lsnsr
^ztronom zclisini rsciit zu iisksn, cier msint,
cish wir zsit sinigon lsiirsn in clen tZsrsicii
sinsz Zonnsnzvztsmz gsrstsn zsisn, clsz clurcli
Zsins kszoncisrs 5t?sliiung sinsn suhsrzt un-
günztigsn i5intluh sut unzsrs Iï?cls, kszonclerz
ciis IZswotiner clerzeiken, suzüks. ls ja,
wsnn icli ein wsnig snz Kurier icönnts! Icli
würcis clsn Xsrrsn zciion wiscisr orcisntticii
inz Osisizs kringsni >-is, cisn Xsnsillsn woiits
icli zsigsni Icii würcis ...»

«Wsz würcisn 5is?» V/sr zinci 5is? V/is
kommsn 5is tiisrlisr?»

«icli kin sin ^kgeorclnetsr cisz Vöiksrkun-
cisz. Icii Iiörts sksn, clsh 8is clen Xsrron wis-
clsr inz Oslsizs klingen möcntsn. Unci cis 5is
js, wis icli zsiis, clsr zciion isngs gszuclits
^snn zinci, möciiis icli 5ie kittsn, mit mir zu
kommsn.»

pisinricii kohksin wirci zsitzam zu /vìuts,'
sr gskt zsinsn Zonntagzrock onzislisn, ztsckt
Oslcl zu zick unci ztoigt mit cism ^kgsorci-
nstsn in cion vor cism Osrtsntor wsrtsnclvn,
mächtigen Ztromiinisnwagsn.

iïr kommt gsr niciit ciszu, zicii zu wunclsrn,
zo rszcli gsiit siioz vor zicii. in unnsimiicti
kurzer Isit zinci zis in Osnt, wo man iiin in
tietsr Liirturctit in clsn Vöiksrkuncizvsiszt iülirl.

Uncl ksum izi sr vingetrstsn, alz sr eins ün-
ksncligs, gsrsclszu unlisimiickv kinsrgis in zicli
wsclizsn iüliit, sins püils von Icisen unci Os-
clsnksn uncl Plänen sntztsiien in zsinsm Xopt?
unci sr iist sin Ostüiii, siz ok sr immsr gröhsr
unci gröhsr würcis, unci ciis Xralt wsciizt, cish

sr zicii niciit msiir sntlisitsn kann unci sn-
tsngt, IZstsliis zu srtsiisn. Uncl jeclsr, sn cisn
sinsr ciiszsr iZslstiis gsrictitst wirci, siit zotort,
ikn suzzulünrsn.

Os srksnnt t-isinrich koliksin mit sinsm
wuncisrzsmsn prsucisnrsuzch, zu wsz sr ds-
rutsn izt.

Iïr lisit sins wucliiigs kscis, ciis in siis kern-
ztsn Wsitisiis getunkt wircl:

«Völker cisr prcis i 5o wie iiir jetzt in
tcstiozigksit niciii msiir wiht, wsz ilir iun zollt,
zo will icii sucii Iiinautiülirsn zu prsucie unci

Wonizsin I lcii wsrcis sllsn nslisn, ciis gutsn
V/illsnz zinci, icii wsrcis jscism clsz 5sinigs
gsksn, claz sr vsrciient I »

1V>it unnsimiiciiem 5ciisrtklick tsngt sr sn,
sins Oruoos /Vìsnnsr unci prsusn suzzuzciisi-
cisn, clis ciszu srkorsn zinci, zsins östsiils
wsitsrzuleitsn, unci clis iiim zoiort in unvsr-
ksnnksrsr Irsus ergsksn Zincl. I-ins lisrrliclis
prsucis ksiskt ^ilsr ^ngsziclit uncl msn zisiit,
cish sin jscisr cisnkt: Osz izt sncllich cisr ricli-
tigs /Vìann l

lusrzt isht i-Isiriricli koiiksin slls ciisjsnigsn,
ciis intérêts sn Wsttsntskrikstion uncl -l.ists-
rungsn iisksn, zu zicii kittsn. in kurzsr Isit
wsih Osnt nicht mslir, wo zis slls untsrkrin-
gsn. >.suzsnns, Vvsrcion, prsikurg, /^ontrsux
wsrcisn sucli nocii von cisn ?lstz zucliencisn
5ciisrsn üksrtiutst I iïncilicli zincl siis cis,
sucli clis i-ntksrntsztsr,.

vs srtönt sin msciitigs! Ookrumm, uncl un-
zsliligs, riszigs pszzsgisrtiugzsugs isncisn sut
sllsn vsrtügkarsn plsizsn. In jscism kstincisn
zicli sinigs Wszzsr- unci sncisrs Ingonisurs,

Osoiogsn, ^grsr-Oskonomsn, /Vìontsurs, IZsu-

lsuis uzw., suhsrcism zisiit msn sucii slls er-
clsnkiiciisn Werkzeugs, /Viszciiinsn, pisns unci

leiclinungsn.
Xsum iist msn ciisz walirgsnommsn, cls gikt

osr i.sutzorsciis? i-isinricii koliksin clsz Isi-
ciisn zum kiinztsigsn. Unci wis ciurcii sins un-
ziciitksrs //sciit gscirsngt, ztsigsn slls ciiszs
iislgskommsnsn küztungzieute siiigzt in ciis
Flugzeugs, unci iort gslit'z, in clis >-iöns uncl

Wsits. I^ismsnci weih woliin.
^ks? I-Isinricii kokksin unci clis IZsZstzUng

wizzsn sz: ciis sinsn gsnsn nscii öraziiisn,
um ciort siis /Viögiiciikeitsn zum ^nzisclsin
von //iiiionsn /Vìsnzciisn ZU srzcniishsnz ciis
snclsi'n gslisn zum glsiciisn Iwsck nscn
/<uztrsiisn, unci cisr gröhts i-isuts gsiit nscli
^lriks, lisuptzscliiicii in ciis Zslisrs, um zis
zu kswszzern unci urksr zu msciisn tür siis
clis, ciis ancisrwsrtz niciit meiir pisiz iisksn
unci sinancisr cisziisik ioizciiisgsn.

In zsiin lsiirsn zoilsn zis silsz tsrtig iisksn.
^uzgstünrt wii-ci sz mit iiirsm sn ciiszsm 7ot-
zciiisgen vsrciisntsn Osicl, uncl zwsngz-
wsizs mit iiirsr >-isncis srksit mit cisn
i-isncisn, ciis srksit nocii nis ksnnsn Isrntsn,
ciis kiziisr nur zu rsttsn unci ZU nsnmsn vsr-
ztsncisn.

i-Isinricli koiiksin zcliwsllt clis öruzt. l:r
msciit zicli sut, wsiisrs Istsn zu volikringsn,
slz inn jsmsncl gsnz tsrn ksim i^ismsn
ruti. i^r liorciit, uncl immsr nsiisr unci Isutsr
rutt ihn sins, wis iiim zclisint, woliiksksnnts
5timrns. ^ut sinmsi zoüri sr sins zciiwsrs
l.szt in zsinsr rsclitsn >-isnci, unci wis sr iiin-
zisiii, izt sz ciis //orgsnzsitung, ciis sr krsmot-
iistt in cle? psuzt hält, unci clis 5timms
i-Iimmsl, cisz iit js zsins prsui

«lo, ^iz, wsz wilizt ciu?» antwortet sr.
«>-isinricii, wo kizt clu sucli? icli rute uncl

ruts - - - s; izt tiöclizts Isit inz öüro I Zciion
tünt vor zwei I » Xlsinlsui murmelt l-ieinricli
kotiksin!

«Icli gisuk, icli lisk Isicisr gstrsumt .»
kscliszli
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